
für die Kiärlegeung des Verhältnisses der verschiedenen 
Fassungen nicht genügen. Darf ich mir die Anfraze erlauben, 
ob es möglich výäie, dal: die 1, konumenta Fotokopien der mich- 
tiý: sten_ Handschriften herstellen lassen und ihm für seine 
Arbeit leihweise zoi Veifü- -ung stellen? Da -ur so ein en. J- 
gültiges Urteil darüber gevý�on" en v, erden kann, ob eine 
i�euausgabe erforderlich ist, schiene es mir möglich, ein 

>olches Verfahren *zu rectLtferti-�: en. -Ich lege gleich einen 
Brief von , 1errr Breuer bei, in dem er Cie benötigten Hand- 
schriften nennt. Leýfcer konnte er hier ke; n_e genaueren An- 
gabl üb(ýr Folien-Zahlen und neueren Aufbeviahrur: gsort der 
Handschriften machen, da die Kataloge* in der hiesigen 
T'B teils nichtmehr vorhanden, teils nicht auffindbar sind. 
Vielleicht ist es Ihnen möglich,! sofern Sie auf die Sache 
überhaupt eingehen können, die Textseiten der Kölner Königs- 
chroni und : andere, "ncltv. endige Aü ben dort ilit den Hilfs- 
mitteln der iuG feststellen zu lassen. Andernfalls mü%te 
zerr Breuer einmal eine un_veiseh: rtý- Bibliot"iek - etv. a i4r 

i rrlangrn - aufsuchen oGr. L aber n"--c--i : r'ürcben fall2rrn, vas 
jedoch natürlich finanziell schwierig ist. 

`: i'it Freude Abe ich die Ankündiguii gelesen, daf die Folio- 
Serie des 11'Gh nachoedruci. t werden wird. Allerdings sind die 

,I 

Serie wird' = 
_. _ unser Semitdrszwercen kön° er_, obwohl das 

Fenlen der Folio-Serie eines u. serer sc nvgersten Handicaps 
bei mittelalteilichei Arbeit ist. Die ganzen "är_de wird sich 
kaum Ein I-rivatmann kaufen körnen, da er dann so und so 
viel wertlos . 

Gev. ordenes mit -bezahlen mu!. -' `_a±ser alles, WL 
was in ve_besserten äc_hulausgaen- voi lie. t und nach den 

Preise eischreckend huch. ; ird nicht die %E_lichkeit be- 
stehen, einzelne Stücke aus den- Bänder, die noch unüberholt 
sind, jes`undert zu, erwerben? Dieser Gedanke v. urde in Duisburgs 
icn veii leider nicht mehr von wem, geäul. ert, und ich finde 
inn 5. o einleuchtend, dui. -ich wir erl: nte, ihn Ihnen, o_vrohl 
er fierdes Mharkerwut ist.. zu untni: nrritFn_ nie men7a 

F alten Ausgaben nicht rrýns benutzt, werden kann. Ich möchte 
daher zvýeierlei anregen: 

1)1ýine Reihe aufzust. elhen, die alles Uberholte v. eglält, ab» 
alles noch nicht Uberholte in Bänder zusammenfal: t. 

2)Spepar"atdrucke (in verKleinertem Format? ) für einzelne Schriftsteller, deren Ausgaben nohh: malzgebend sind. 
Daneben wird man für Bibliotheken zvohl auch die gesamte Reihe neudrucken müssen. Diese dreifache Stufung erscheint 
vielleicht zunächst re&ohlich kompliziert; ich laube aber, dal: der Verlag für die rvehrarbeit durch wesentlich erhöhten Absatz entschädi`-t werden würde. Sehr bedaure ich, daE- um der niedrigeren Preise willen dieser :; achcruck nicht von der Buchgesell, - chäft überno_-: ýen werden kur n. Aber dafür wire 
es zu spät sein - wenn nicht, erbitte ich Nachricht; aber 
meine Anr"eg än. g, ist davon unabhängig. 
Zum Schlu£ wünsche ich Ihnen für die bevorstehenden eih- 
nachtstage und, das kommende Jahr aufrichtig alles Gute 
und bin 

mit den besten Gr"üE en 

Ihr sehr ergebener 
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